
 
 
 
 
Stadt Halle (Saale)        21. September 
2022 
Geschäftsbereich Stadtentwicklung und Umwelt 
 
 
Sitzung des Stadtrates am 28.09.2022 
Anfrage der Fraktion Freie Demokraten (FDP) zu Tempo 30 in der Merseburger Straße 
Vorlagen-Nummer: VII/2022/04532 
TOP:  
 
 
Antwort der Verwaltung: 
 
1. Aufgrund welcher Schadenfeststellungen wurde die zulässige 

Höchstgeschwindigkeit in der Merseburger Straße auf Tempo 30 reduziert? 
Die Maßnahme wurde als Sofortmaßnahme durch den Straßenbaulastträger im Abschnitt 
Kurt-Wüsteneck-Straße bis Horst-Hellmann-Straße veranlasst. Sie betrifft beide 
Fahrtrichtungen. Die Untere Verkehrsbehörde wurde vor Einrichtung der Maßnahme 
informiert. 
Grund sind akute größere Straßenschäden in beiden Fahrtrichtungen, die zu 
Unfallgefährdungen führen können. Diese zeichnen sich durch Spurrillen, Ausbrechungen 
und Verwerfungen aus. Kleinere Sanierungsmaßnahmen wurden in den letzten Jahren 
durchgeführt. Der Straßenzustand erfordert jedoch eine flächenhafte Instandsetzung. 
 
2. Inwieweit hat die Stadtverwaltung Ermessen ausgeübt und eine alternative 

Höchstgeschwindigkeit geprüft?  
Die Festlegung der Geschwindigkeit erfolgte zur Aufrechterhaltung des Verkehrsflusses in 
Abwägung mit der Verkehrssicherheit. 
Durch die Reduzierung der Höchstgeschwindigkeit auf 30 km/h ergibt sich gegenüber einer 
Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h ein Fahrzeitzuwachs von maximal 24 Sekunden auf 
dem betreffenden Streckenabschnitt. 
 
3. War eine Reduzierung der Geschwindigkeit grundsätzlich zwingend notwendig? 
Zur Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit ist die Reduzierung der Geschwindigkeit 
zwingend notwendig. 
 
4. Für welchen Zeitraum ist der Beschränkung auf Tempo 30 veranlagt? 
Die Beschränkung der Geschwindigkeit ist bis zur Erneuerung der Fahrbahnfläche 
erforderlich. Die Umsetzung dieser Maßnahme erfolgt in Abhängigkeit von den zur 
Verfügung stehenden finanziellen Mitteln. 
 
5. Prüft die Verwaltung Maßnahmen, um diesen Zeitraum möglichst kurzzuhalten? 
Die Maßnahme wird Bestandteil der Haushaltsanmeldungen für das Jahr 2024. 
 
 
 
 
René Rebenstorf  
Beigeordneter  


